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Willkommen Start



— Akku-Züge ermöglichen den Betrieb auf nicht oder nur teilweise elektrifizierten Strecken 
zur Ablösung von Dieseltraktion auf der Schiene.

— DB Energie unterstützt gemeinsam mit DB InfraGO bei der Konzeption und Planung über 
die Realisierung bis zum sicheren Betrieb. 

— Für einen erfolgreichen Betrieb von Akku-Zügen 
begleiten wir Sie, um Fahrzeuge und 
Ladeinfrastruktur zusammen zu denken.

— Das Portfolio umfasst flexibel kombinierbare 
Versorgungslösungen für Strecke und Abstellung. 

— Erfahrungen aus realisierten Projekten fließen 
kontinuierlich in die Weiterentwicklung 
standardisierter und praxiserprobter Lösungen. 

Ladeinfrastruktur für Akku-Züge – 
von der ersten Idee bis zum sicheren Betrieb
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— Die Umstellung eines gesamten Netzes auf Akku-Züge ist ein Infrastrukturprojekt, für das 
ausreichend zeitlicher Vorlauf einzuplanen ist.

— Wer den Betriebsstart in acht Jahren - also im Jahre 2035 - sicher erreichen will, muss heute 
mit der gemeinsamen Konzeptionierung von Fahrzeug und Ladeinfrastruktur beginnen.

       [Acht Jahre dienen als Orientierungswert - je nach Projektumfang kann die Zeitdauer auch kürzer oder länger sein]

Akku-Züge fahren morgen. 
Die Ladeinfrastruktur muss heute gedacht werden. 

Unser Phasenmodell 
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In 8 Jahren vom Konzept zum 
sicheren Akku-Betrieb:

Phase 5: Fertigstellung & sicherer Betrieb
ab Start in 8 Jahren

Phase 4: Ausschreibung, Materialisierung und Konstruktion
ab Start in 5–7 Jahren

Phase 1: Idee & Konzept
Start

Phase 3: Realisierungsreife
ab Start in 2–4 Jahren

Phase 2: Planung & Kosten
ab Start in 1 Jahr

Das Phasenmodell stellt den Weg von der ersten Idee bis zum sicheren Akku-
Betrieb dar. Es beschreibt die relevanten Phasen und gibt hilfreiche Hinweise zu 
den jeweiligen Schritten und Anforderungen.
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DB Energie nutzt den DB Energie MasterplAAn als methodische Grundlage 
und entwickelt damit das optimale Ladeinfrastrukturkonzept:

— Analyse vorhandener Infrastruktur, Ladebedarfe und Kapazitäten

— Simulative Untersuchung der Energiebedarfe

— Machbarkeitsuntersuchung der Standorte

Weitere Informationen
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Start
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Modularer Aufbau von DB Energie MasterplAAn bietet volle Flexibilität. 
Umsetzung von Komplettpaketen oder Beauftragung von einzelnen Bausteinen.

1 Simulation Technologie- und herstelleroffene Optimierung 
des Einsatzes von alternativen Antrieben mit 
Ermittlung der notwendigen Infrastruktur.

2 Machbarkeits-
 untersuchung 

3 Umsetzung

Vor-Ort-Untersuchungen an Standorten und 
weitere Analysen für optimale Konzepte zum 
Aufbau von Infrastruktur für alternative 
Antriebe.  

Nahtloser Übergang von der Konzeption zur 
Planung und Realisierung der optimalen 
Infrastruktur für langfristig wirtschaftlichen und 
sicheren Betrieb mit alternativen Antrieben.

Das optimale 
Energieversorgungs-
konzept ist ermittelt.

Das Konzept ist in 
den Regelbetrieb 

implementiert.

Die Ergebnisse 
der Simulation 

liegen vor.
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Ergebnisse der Simulation

Ortsaufgelöste Analysen / 
Streckenbezogene Visualisierungen

— Darstellung von Kenngrößen 
über Streckennetz möglich

— Beispielhafter Ladezustand (SOC) 
der Batterie der Züge während 
der Fahrt

— Simulierte Fahrten können 
geographisch referenziert und 
dargestellt werden

— Unterstützung bei der Analyse 
geeigneter Elektrifizierungs-
standorte

Beispielhafte Untersuchungs-ergebnisse Pfalznetz
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DB Energie MasterplAAn: Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchung 

Fundiertes Energieversorgungs-
konzept 

— Empfehlung für mögliche 
Anlagenstandorte (inkl. Abstellung)

— Prüfung Verfügbarkeit der 
erforderlichen Grundstücke

— Leistungsanfragen bei örtlichen 
Netzbetreibern

— Prüfung Auswirkung auf andere 
Gewerke 

— Abschätzung zu 
Umsetzungszeitraum und Kosten

Beispielhafte Untersuchungs-ergebnisse 
Pfalznetz
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Oberleitung (OL) 

Keine Oberleitung

Option einer OLIA
(Oberleitungsinselanlage)

Option eines 
Elektranten
Option der OL-
Verlängerung
Option einer OLIA

Legende
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— Infrastrukturmaßnahmen auf Basis MasterplAAn zwischen 
Aufgabenträger, DB InfraGO und DB Energie konkretisieren.

— Verkehrliche Aufgabenstellung erstellen.

— Erste Kostenübersicht und Rahmenterminplan erstellen sowie 
Planungsvertrag abstimmen.

Kritischer Erfolgsfaktor:
Planung mit klarer Aufgabenstellung, realistischem Terminrahmen und gesicherter 
Finanzierung frühzeitig starten.

Phase 2: Planung & Kosten
ab Start in 1 Jahr
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— Grundlagenermittlung

— Vorplanung

— Umweltverträglichkeitsprüfung

— Entwurfs- und Genehmigungsplanung

— Ausschreibungsvorbereitung 

— Vorbereitung und Abstimmung des Realisierungs- und Finanzierungsvertrages (RuFV)

— RuFV unterzeichnen

Kritischer Erfolgsfaktor:
Genehmigung, Finanzierung, Grundstücke und Netzanschluss frühzeitig belastbar klären.

Weitere Informationen
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Phase 3: Realisierungsreife
ab Start in 2–4 Jahren



Grundlagen & Entwurf
— Vorplanung technischer Varianten und belastbare Kosten- und Terminansätze 

entwickeln.

Genehmigung & Recht

— Umwelt-, Grundstücks- und Sicherheitsanforderungen frühzeitig mit den 
zuständigen Stellen klären.

Finanzierungsvertrag (RuFV)
— Ausreichend Zeit für die verbindliche Abstimmung von Zuständigkeiten, 

Finanzierung und Zahlungsflüssen einplanen.
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Phase 3: Realisierungsreife
ab Start in 2–4 Jahren



Grundlagenermittlung: 
— Datengrundlagen, Bestandsinfrastruktur, Betriebsprogramm, 

Fahrzeuganforderungen, Ladebedarfe, Grundstücks- und Schnittstellenthemen 
zusammentragen.

Vorplanung: 
— Technische Varianten entwickeln, Standorte für Ladeinfrastruktur 

konkretisieren, Vorzugsvariante festlegen sowie Kosten und Termine 
präzisieren.

Entwurfsplanung:
— Vorzugsvariante technisch ausarbeiten und Schnittstellen – etwa zu 

Oberleitung sowie Leit- und Sicherungstechnik – abstimmen.
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Phase 3: Realisierungsreife
ab Start in 2–4 Jahren



Genehmigungsplanung: 
— Zum Beispiel Umwelt-, Grundstücks- und Sicherheitsanforderungen aufbereiten und 

mit den zuständigen Stellen abstimmen. 
Ladeinfrastruktur profitiert dabei vom Infrastrukturzukunftsgesetz.

Ausschreibungs- und Vergabevorbereitung: 
— Leistungsbeschreibungen, technische Spezifikationen, Bauphasenplanung erstellen.

Realisierungs- und Finanzierungsvertrag (RuFV) vorbereiten und abstimmen:
— Vertragsgegenstand, Kostengrundlage, Finanzierung, Zahlungsflüsse, Zuständigkeiten, 

Termine, Änderungsmechanismen und Schnittstellen zwischen Aufgabenträger, 
DB InfraGO und DB Energie klären.

RuFV unterzeichnen und Realisierung auslösen: 
— Vertrag unterzeichnen, Mittelbereitstellung sichern und Übergang in Vergabe, 

Bauvorbereitung und Umsetzung verbindlich starten.

3/4

Schnellzugriff

Willkommen

Dieselausstieg

Konzeptionierung von 
Fahrzeug und 
Ladeinfrastruktur

Phasenmodell

Phase 1

Phase 2

Phase 3

Phase 4

Phase 5

Lösungen im Überblick

Passgenaue 
Versorgungslösungen

Energieversorgung Strecke

Energieversorgung 
Abstellung 

Auf einen Blick

Phase 3: Realisierungsreife
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Wichtig zu beachten:

— Fahrzeug- und Infrastrukturplanung frühzeitig synchronisieren, 
um gemeinsame Optimierungspotenziale zu nutzen.

— Grundstückssicherung frühzeitig einleiten.

— Netzanschluss – etwa für Ladeunterwerke – als kritische Ressource frühzeitig 
beauftragen und sichern.

— Ausreichend Zeit für den Realisierungs- und Finanzierungsvertrag sowie die 
Finanzierungsklärung einplanen.
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Phase 3: Realisierungsreife
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— Ausschreibung und Vergabe

— Konstruktion und Materialisierung beim Infrastrukturlieferanten

— Ladeinfrastruktur errichten und Netzanschluss herstellen 
(Netzanschlusss bei Grundstückskauf ggf. vorziehen)

Kritischer Erfolgsfaktor:
— Bau, Lieferketten, Sperrpausen, Bahnbetrieb und Netzanschluss eng steuern

Wichtig zu beachten:

— Bei komplexen Energieversorgungsanlage (Umrichter) beginnt hier erst eine weitere 
Planungskette: Ausschreibung, Vergabe, Pflichtenhefterstellung, Pflichtenheftprüfung, 
Ausführungsplanung, Planprüfung. 

— Dies ist eine Herausforderung für die termingerechte Materialisierung.

Phase 4: Ausschreibung, Materialisierung und 
Konstruktion
ab Start in 5–7 Jahren
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— Stabiler Anlagenbetrieb durch klare Betriebs- und Störfallprozesse sowie 
reibungslose Traktionswechsel

— 24/7-Betriebsführung, robuste Anlagenauslegung und eingespielte 
Instandhaltung sichern die Energieversorgung

— Erfahrungen aus realisierten Projekten und dem laufenden Betrieb fließen 
kontinuierlich in die Produktentwicklung ein

Wichtig zu beachten:
Diese Aspekte bereits frühzeitig in der Planung berücksichtigen.

Phase 5: Fertigstellung & sicherer Betrieb
ab Start in 8 Jahr
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Passgenaue Versorgungslösungen:
Ladeinfrastruktur für Akku-Züge
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1
01   Nutzung oder Verlängerung der Bestandsoberleitung

02   Errichtung von Oberleitungsinselanlagen

03   Stationäre Energieversorgung in der Abstellung abseits elektrifizierter Strecken 
(400V-Elektranten/1.000V-Ladestation)

Varianten der Energieversorgung im Überblick



Energieversorgung Strecke
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Die Nutzung oder Verlängerung der bestehenden Oberleitung ist aus Kosten- und 
Effizienzgründen grundsätzlich unschlagbar. Dafür müssen aber die folgenden 
Rahmenbedingungen überprüft werden

— Lässt die Netzdimensionierung eine Verlängerung zu? Steht zum Beispiel an der 
Entnahmestelle zum benötigten Zeitpunkt ausreichende Leistung im Bahnstromnetz zur 
Verfügung?

— Ist genügend Raum für die Installation der Oberleitungsverlängerung vorhanden? 
Sind zum Beispiel die Abstände zu Bestandsbauwerken ausreichend?

Wichtig zu beachten:

Bei bestehender Elektrifizierung: Frühzeitige Prüfung der Belastbarkeit der Oberleitungsanlage und 
der Kapazitäten im vorhandenen Bahnstromnetz



Errichtung einer Oberleitungsinselanlage
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— Ist die Ausdehnung der oberleitungsfreien Strecke zu groß für den zuverlässigen 
Akku-Zugbetrieb, besteht die Möglichkeit, auf einem Streckenabschnitt 
zusätzlich eine so genannte Oberleitungsinselanlage zu installieren. 

— Die Länge der Oberleitungsinsel und die Leistung des Ladeunterwerks müssen 
hierbei auf die Aufenthaltszeit und den Energiebedarf der Fahrzeuge abgestimmt 
werden.

— Hier finden etablierte Zugangsprozesse für das DB InfraGO-Schienennetz und 
das DB Energie-Bahnstromnetz Anwendung. Außerdem existieren etablierte
Wechselprozesse für Bahnstromlieferanten.



Wie kommt der Strom in die Oberleitungsinsel?
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Beispielhaftes Projekt – Akku-Netz Schleswig-Holstein 
Oberleitungsinselanlagen mit Ladeunterwerken in Betrieb

3/3

Schnellzugriff

Willkommen

Dieselausstieg

Konzeptionierung von 
Fahrzeug und 
Ladeinfrastruktur

Phasenmodell

Phase 1

Phase 2

Phase 3

Phase 4

Phase 5

Lösungen im Überblick

Passgenaue 
Versorgungslösungen

Energieversorgung Strecke

Energieversorgung 
Abstellung 

Auf einen Blick

— Erste OLIA mit 15kV-16,7Hz-Bahnstrom in Heide 
seit 05/2024 in Betrieb

— Jeweils 320m neue Oberleitung an zwei Gleisen 
(Zuständigkeit DB InfraGO)

— Ladeunterwerk mit Leistung von 5 MW 
(Zuständigkeit DB Energie)

— Versorgung aus dem Umspannwerk des öffentlichen 
Verteilnetzes

— Zweite OLIA in Husum seit 10/2024 in Betrieb 

— Dritte OLIA in Tönning seit 12/2024 in Betrieb

OberleitungsinselLadeunterwerk Ladeunterwerk

Im Zusammenspiel mit weiteren Infrastrukturmaßnahmen (insb. 2x OLA-Verlängerungen (5km/3,5km), 
Elektrifizierung von Bahnhofsgleisen) Streckennetz von ca. 450 km Länge elektrisch mit BEMUs befahrbar



Steckergebundene Versorgung

— 400V-Elektranten

— 1.000V-Ladestationen

Wichtig zu beachten:

— Abstellkonzept, was ist das Ziel: Ladezustand 
erhalten/Vorkonditionierung oder tatsächliches Nachladen?

— Projektumfang aufgrund der Rahmenbedingungen, z.B. Gleisabstände, 
Leitungswege, Netzanschlüsse etc.

— Bestehende Energieversorgungskapazitäten sind zu prüfen und ggf. 
auszubauen
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400V-Elektrant (Ladesäule) 

— Versorgung von Fahrzeugen im Stand per Stecker mit 
Strom (400V, 50Hz; 3-phasig) mit 

— bis zu 63A (bis zu 43kW für Vorkonditionierung/ 
Ladungserhaltung)

— bis zu 125A (bis zu 86kW für Vorkonditionierung/ 
geringfügige Ladung) [Ende 2026 Produktfreigabe 
DB InfraGO]

— Zukünftig Stecker nach EN 50546 vorzusehen

— Anschluss an 50Hz-Niederspannungsnetze; 
ggf. neue Trafo-Station DB Energie erforderlich

— Errichtung von Trenntrafo erforderlich aufgrund 
fahrzeugseitiger Ableitströme

— Errichtung neuer Elektranten als Infrastruktur auf 
Kundenwunsch durch DB InfraGO 
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400V/63A-Elektrant 
für BEMU in 

Berlin-Lichtenberg



1.000V-Ladestation

— Versorgung von Fahrzeugen im Stand per Stecker mit Strom (1.000V, 16,7Hz oder 
50Hz; 1-phasig) mit 

— bis zu 400A (bis zu 400kW für Vorkonditionierung / Laden)

— Zwischenstufen mit bis zu 120A bzw. 200A sind möglich

— 50Hz: Anschluss an 50Hz-Mittelspannungsnetze / 16,7Hz: 
Anschluss an bestehende Oberleitung bzw. Versorgung über das Bahnstromnetz

— Errichtung neuer 1.000V-Ladestation als Infrastruktur auf Kundenwusch durch 
DB Energie

3/3
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1.000V-Ladestation in Pirmasens (2x 800kVA (50Hz) mit 8 Ladepunkten) 



Mobile Versorgung: 
Transportables Ladeunterwerk

— Ansatz: Mobile Lösungen sollen den Betrieb 
bei geplanten Streckeneinschränkungen wie 
Baustellen oder Korridorsanierungen stützen

— Funktionsprinzip: Transportables 
Ladeunterwerk speist einen temporären 
Oberleitungsabschnitt zur Ladung über den 
Stromabnehmer oder 1.000V-Steckverbindung

— Voraussetzungen: Geeigneter Netzanschluss, 
Stellfläche sowie technische Kompatibilität mit 
Fahrzeug und Infrastruktur

— Aktuell in der Entwicklung als modularer 
Baustein zur Aufrechterhaltung von 
BEMU-Verkehren 
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Sicherer Betrieb: Störungsfreie Transaktionswechsel

— Klare, fehlerfreie Prozesse beim Heben und Senken des Stromabnehmers

— Höhere Wirksamkeit durch abgestimmte Maßnahmen an Fahrzeug und 
Infrastruktur

— Laufender Erarbeitungsprozess im Sektor mit Initiative von DB InfraGO 
und DB Energie

— Beteiligung am Europe’s-Rail-Projekt Rail4EARTH2, Teilprojekt SafePanto 
(Laufzeit 10/2026–11/2028)
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Auf einen Blick: Erfolgsfaktoren aus der Projektpraxis

— Früh starten: Acht Jahre Vorlauf sind realistisch, nicht komfortabel.

— Fahrzeug und Infrastruktur gemeinsam planen: Ladeleistung, 
Batteriekapazität, Umlauf und Infrastruktur sind ein voneinander 
abhängiges System.

— Betrieb vollständig betrachten: Abstellung und Werk früh mitdenken; 
nicht nur die Strecke entscheidet über den Betriebserfolg.

— Netzanschluss ist oft kritischer Pfad: Energieverfügbarkeit muss früh 
geprüft und gesichert werden.

— Standardisierung hilft, aber jedes Projekt braucht Anpassung: 
Baukasten heißt nicht Einheitslösung.

— Kommunikation als Schlüssel: Positive Rückmeldungen aus Projekten 
wie Schleswig-Holstein zeigen, dass frühe Abstimmung und verlässliche 
Konzepte Vertrauen schaffen.
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Zentrale Koordinierung für Ladeinfrastruktur für Akku-Züge bei DB 
InfraGO & DB Energie

— Im September 2025 haben DB Energie und DB InfraGO ihre 
Zusammenarbeit zur Ladeinfrastruktur für Akku-Züge neu organisiert und 
eine zentrale Koordinationsstelle eingerichtet.

— Erste zentrale Ansprechpersonen sind:

Sprechen Sie uns an

DB InfraGO – Koordinator Ladeinfrastruktur für Akku-Züge

Mario Lichtenberg (V.IWM 12)

Mobil: +49 1523 7529953
Mario.M.Lichtenberg@deutschebahn.com

DB Energie – Koordinator Ladeinfrastruktur für Akku-Züge

Sebastian Zander (VB.EID 2)

Mobil: +49 1523 7539552
Sebastian.S.Zander@deutschebahn.com
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